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^ c . k. k. Apostolische Majestät haben dcm Rilt-

wcister im Erzherzog Johann crstcn Dragoner» Regi>

wcntc. Ladislaus Grafeu v. P c j a e s e v i ch, die k. k.

^ämmcnrswürdc allcvgnadigst zu verleihen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät habcn mit Allcr.

'̂chstcm Kabinct^schreiben vom ^. d. M . dcm bri S r .

^ ' Hoheit dcm durehlauchtigsteu Herrn Erzherzoge

^ " " i ^lN'l als Prioatsckrctär angestellten Hofsckretär.

^l'llstof C o l u m b u s , den Titel und Charakter ei>

'^^ k. k. Regicrnngsrathcs allergnädigst zn verleihen

M'iihl.

Der Illslizmillisler, hat den Pilönocr Vczirkv<>A?.

tnar Hicronyln (5 i c ch a n c> w s k i zllin Gerichts-

^ldjlüiltlil l'ci dnll Krei^gnicht in ,!arnolv, in dein
Sprrna/ l dcö itrakancr Ooerlande^gcrichls, z» crnen»

nrn «.'lfliudl'u.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchstem ^al'inetöschreibcn vom 4. d. Mtö. den k. k.

Harl S c i f c r t , znm k. k.

wirtlichen Hosftkrrtär niit Vclassnn^ in der bisherigen

DicusUcislnng allngnädigst zn ernennen gernht.

Der Minist« des Innern hat im Einvcrsläiw'

nisse mit dcm Minister dcr Instiz dcn Gcrichl^Aojnnl.

trn Josef P i p e r a t a nnd die Prälnröadjnnltcn:

Thomas v. G r i s o g o n o, Anton T o m m asco nno

Panl S i m o n ich zn Prälorcn bei dcn gemischten

Prätnrcn in Dalmalien ernannt.

3tichtmnllichl^r Theil.
Oesterreich.

' W i c n . 8. Icbrnar. I n Gcmäßhctt einer

" ' l). Entschlicßnng vom 1^ . Jänner d. I . haben

" ^ " l . Icbrnar l. I . angefangen die Armeekmnmaiv

^"^' ^c ^vmcelorpökominanden mit Administration nnr

^ Militärgonvcrncmentö nntcr dcr als Behörde zn

Ehrenden Vencnnnng: ,,^!andcsgcncralkommando" die

Mllitärstcllcn dcr bezüglichen Kronländcr zn bilden,

und die sshcfs dieser Behörden nachstehende Titel zu

s"hren, nnd zwar:

b c i den ' !. A l m e ek o m m a n d o :

Kommandant dcr I. Armee nnd kommandirendcr

General in Vtiedcr» nnd Obcrösterrcich. Salzbnrg,

Steicrmark nnd T i r o l ;

l, c i dc >n i. A r in e e k o r p s k o m m a n b o :

Kommandant des l. Armeekorps nnd kommandi-

rcndcr General in Böhmen;

b c i dein IX. A r m c c l o r p s l o m m a nl»»o :

Kommandant des IX. Armcckoipö nnd lomman

dircndcr General in Mähren und Schlcsicn;

b c i dcm l l . A r me c l o m m a n d o :

Kommandant der I I . Ainiec. Gencmlgonvcrnenr

im lombardisch'vcnctianischen Königreich niw kom»

niandlrcndcr General in diejem Königreiche; ^ann in

Kärnten, Kraiil nnd i>n Knüenlandc;

b c i dcm IU. A r m c e ko m n> and o :

Kommandant dcr l l l . Armee. Gonvcrnenr nnd

kommandirender General in Ungarn;

' b e i d c m X l l . A r m cc ko r p s k o,nm a nd o :

Kommandant dcs X l l . Armeekorps nnd komman-

dircnder General in Siebenbürgen;

b c i d e ni lV. A r i n c ckom m a n d o :

Kommandant dcr IV. Armce nnd kommandiron-

der General in Galizicn und in der Bukowina;

b c i d c m M i l i t ä r> n >, o Z i v i l g o ll v crnc »n c n t

i n A g r a m :

Ban , Obcrstcr Kapitän in Kroatien und Slavo«

nicn, Goliocrncnr und kommaildirender General in

Kroatien, Slavonien und Dalmatien, Gouvcrnenr

von ^inme;

be i d c in M i l i t ä r « u nd Z i v i l g on ve r n e m c n t

in T c m e s v a r :

Gonvernenr und kommandirendcr General im

Banate nnd in der serbischen Wojwodschasl, endlich:

b c i dcm G o n v e r n c m en t i n Z a r a :

Gonverncnr > Stcllvcrtretcr dcö kommandircndcn

Gcncililö in Dalmaticn.

' Znm Bchnsc cincö glcichmä^igcn Vorganges

ist von dem k, k. Finanzministerium bestimmt worden,

oaß dcn bci dem Einkommcnstcucrgcschäftc vcrwcndc-

ten Vertraueuömäimem dic Gebühr für dic Fnhrlo-

sten mit l GlNden (3 Lire) für jede znrl"ielgelea.!c

deutsche M l i l c , sowohl des Hinweges als anch des

R'ückwcgcs zu vergüten, und diese Vergntnng für dic

Summc der zurückgelegten ganzen nnd Achtclmcilen

in den verhältnismäßigen Onolen zu leisten ist, welche

Bestimmnng alü für alle Kronländer gi l t ig, nntcrm

2li. v. M . kundgemacht wnrdc.

— Die „Gazzctta di Verona" ist unermüdct in

ihren Vcwciscn dcr Nothwendigkeit einer Beschlenm«

guug der Eiscnbahnbaulen znr Verbindung dcr lomb.»

vcuct. Provinzen mit dcn übrigen Vcrkehrorichtnngen.

Das lomb.-vcnet. Königreich, sagt sie, bedarf cine

Ansdehnnng seines Marktes, nnd Deßhalb ist es noth.

wendig, daß es einerseits recht bald mit Trieft nn

Wien, Mittelitalien nnd Picmont, und andrrscitö

dlirch Ti ro l mit Dentsehlmio und mit dcr Schweiz

onrch Eisenbahnen vereinigt wcroc, wenn cö dcr

^llcnlhalben sich knnogcbenden Thätigkeit gegenüber

nicht zurückbleiben soil."

— Dic Wolfscgg < Trannlhaler Kohlcniverls-

und Eiscnbahngescllschaft hat cinc Oiillaonng znr

Subskription anf die crstc Serie der Aktien erlassen.

Daö Gcscllschaftskapltal >vird durch 72<)l) Stück Ak<

tim il 2^0 si., im Bclragc von t,«00.U00 ft. gcbil.

»et; davon übernehmen dic Gründer dcr Gesellschaft

Ü280 Aktien " l j , i , i i als thcilwcisc Entschädigung für

die von ihnen dcr Gesellschaft übcrgebenru Kohleu»

werke, Eisenbahnen, Realitäten, Bergban, <'"»<!>"

i i ^ l l ' u ^ u. dgl.; die übrigen !t!»!12 S t . Aktien ;>

2- l̂) fi. werden nach Bedarf einittirt nnd vorlänfig

l i ;o0 S t . derselben als crstc Serie im Wege der

Subskription ansgcgsben. Diese Io0U Stück Aktien

genießen vor.den ^280 S t . Aktien drr Gründer ein

Vorzugsrecht am Ertrage dcr Unternehmnng bis znr

^pzcnt. Verziusnng dcö Ncnnwcrthcs, nnd nehmen

»och übcrdisst Antheil an dcn Snperdividcndcn. Dic

Subskription l M am 7. Februar bei dcm Großhand>

lnngshallsc S . M . v. Nolhschilo begonnen.

W i c n , !1. Februar. Dcm namhaften Stcigc»

dcr Pavierc ist ein Rückschlag gefolgt. Dic Berichte

sprechen von geringcm Geschäft, von gedrückter Sti>n>

mung, dic stch dcr Börsen bcmächtigt hat. Man

würde abcr irren, wenn man überall die Schuld für

dicscn Znstand anf die Operationen dcr Contremimurs

schieben wollte. Allzu ängstliche Gemüther hegen Be»

fürchtungen, weil dic Fricocnsfragc keinen erheblichen

Fortschritt in der lct)tcn Woche gemacht, der Frie-

denskongreß in Paris, dcm Anschcine nach, ohnc dic

Thcilnalimc Prenßens abgehalten werden wird; es

ist an manchen Börsen die dnrchaus ungercchtscrtigtc

Btsorgniß rege geworden, daß die Basis für den

Frieden noch nicht solid genug sei. Diese Ansicht, de«

rcn Berechtigung wir entschieden in Zweifel ziehen,

findet ihren Ansimick selbst an dcn Börsen von Paris

und London. Konsols und Renten gingen znrück, dcr

Verkehr war matt und die niedern Notirungcn in

den beiden westlichen Hauptstäotcn inflnirlcn auf dcn

Börscu von Amsterdam, Hamburg. Berlin nnd Frans,

snrt. I n den beliebtesten Papieren fand wenig Um«

sak Statt . Oestcrreichischc Effekten warcn in Frank«

snrt nnd Berlin uicht mehr so gesucht, wie in den

vorhergehenden Wochen. Unserer Meinung nach ent«

steht dic Flauheit dcs Geschäftes und das Znrückgc«

ben der Kurse aus dcm erwartungsvollen Znstande

überhaupt, ill dein sich die öffentliche Meinung befin-

det. Knrz vor der Eröffnung so wichtiger Verhand-

lungen , wic sic in Paris statlsindcn werden, ist es

vollkommen erklärlich, wenn di» Börsen anf dem

Wege der allgcmciucn Strigcrung fast alier Wcrtl>

papicrc einen Halt machen, und den Ankanf mäpi<

gen. Dic Ansicht dürste sich abcr bewähreu, daß wir

einer großen Hausse entgegengehen. (Ocst. Ztg.)

W i c n. 9. Februar. Se. Ekzcllenz dcr Mini«

ster des kaiserlichen Hauses und der auswärtigen An<

gclegcnhclten, Graf Bno l . Schancnsttin, wird seine

Rcise nach Paris am nächslen Mittwoch antreten.

Anßcr dcn bcrcits schon angeführten Personen wurde

anch noch dcr k. k. Kämmerer niw legations «Sekrc«

tär Graf Eoloman Sz<''ch«''N!)i, Tochtcrmann Sr . Elz.

i'cs Herrn F M ^ . Grafen Grnnnc, den, Herrn Min!»

ster wnyrcn» ocr Daucr dcr Pariser Fricdcnökonferell'

zcn zugetheilt.

— Ee. Eminenz dcr Herr Erzbischof von Ol>

müp. Landgraf Fürsjcnbcrg, ist heute nach Wcitra ab«

gereist, wo morgen dic feierliche Bestattung dcs vcr>

swlbcnlli Hcrril ObcrsthofmarschallS Landgrafen von

Fürstenbcrg in die Familiengruft stattfindct.

— Dcr Beamte dcs k. l, Handelsministeriums,

Architekt Herr Endlichrr, i,'l nach Jerusalem abgc«

,eist. nni dort den Ban des österreichische» Pilger»

yanses zu leiten. Das Gebäude wiro i,n großarti»

gcn Maßstabe angelegt. Es soll in, Nothfälle Ranin

für .'M) bis 6U0 Pilger biete».

— I m Vcrlanfc dcö gegenwärtigen schnccrei»

chen Winters sind anf dcn meisten Bahnen im ^n<

nnd Auslande hänfige Störungen dcs Bctricbcs vor«

gekommcn. Um so interessanter wird dic Erinnernna

fein. daß dcr Vnkehr anf dcr Bahn über dcn Sem.

mering troi) dcn ungünstigen Wittcrungsvcrhältnisscn

auch hcncr regelmäßig vor sjch gcqangen ist Dicsc

Bahnstrecke hat somit durch z.vci Winter die alän.

zendstc Probe bestanden.

^ - Dcr n. österr, Gewerbeoerein hat vier Preise

M d.c bcsten Zeichnnngcn zum Drucke von Fonlard-

Mchern m i l 2 0 , l N , n d zwei Ma l ' ' ;Dnkatcn in Gold

^'sgeschrlcbcu. Die. Zcichnnngcn müssen spätestc.-s

'- Apri l d. I . in der Kanzlei dcö n. ö. Geiverb.

'crcincs unter verschlossenen. Convert abgegeben

vcrden.
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— Die prov. landständiseheu Vertreter in cini'
gcn 5lron!ändlrn haben sich verivendct, daß dic stein-
dischen Bcamtrn bei Auszahlung der oou Sr. Majc>
stät dein Kaiser dcn l. k. Beamten bcioilliglcn Thclir»
rliugöbciträgc diesen gleichgehaltcn locede».

— - Einigc ungarische Bischöfe habcil strebfainen
jungen Künstlern Unterstntznngen zu Ncisen nach Rom
angcdcihcn lassen, damit sic slch dott ansschlieIlich
dcr rcligiöscii Malerei wirmen.

— Es wuroc bestimmt, daß Stämpelmarken aus»
gewechselt werden können, lvcun in F«.>lge cines Ver>
sehens die Marlc nicht vorsch, if! mäßig überschrieben
sein sollle.

— Eine Gesellschaft von Geivelbsleuten bcab>
slchligl cine Daileheuskosse fur hilfebedürftige Gc«
werbolellle nach dein Mlister des in Lemberg be-
stehenden Franz Iofsf.Darlchcnsfondes in Wien zll
gründen.

— Eine Erfindung dcs Ingenienrs Hrn. Ma>
theS, das Wasser unter seinem Spiegel zn bcllnchten.
dürfte sich in uiclcr Bezichnng, besonders bcin, Anf-
stichen oon Personen, vie iin Wasser verunglückten,
sehr nützlich erweisen. Der betreffende Apparat be>
steht aus einen, Glascylinder mit einer Linse, welche
parallele Strahlen wirft niil dem galoano« ellktrischen
^Apparate innerhalb. Wird der Apparat zlir Belench.
lung in den Fluß gebracht, dreht man eine Schranke,
ivodnrch die in Kohlenspitzen anslanfcndcn clekirischrn
Ströme so nahe zusaminrn konnnen, daß sie glühe»
uno einen Zilkel von 40 Fnß Ztadins mit Licht ans»
füllen. Einen Körper, der sich im Wasser befindet,
lann nian niit Hilfe dieses Lichtes bis ^ Klafter un<
tcr der Oberfläche sehen.

— Eine nenc Gnano-Insel wnrdc von einer
unternehmenden amerikanischen Gesellschaft im slilien
Ozean entdeckt. Die Gesellschaft hat dcnl l. k. österr.
Gellcralkonsnl in Ncw<Vorl den Antrag gestellt, daß
sie bereit sei, 200.000 Tonnen zn l! Dollars (eivĉ ,
l̂0 ft. E. M,) an dic l. k. österreichische Regierung

abzutreten. Herr Goosey hat dießsalls einen Aerichl
an das h. Ministerium des Innern erstattet, in wcl>
chcm allc Vortheile des Offertes klar dargestellt
werden. Die Landwinhschast« Gesellschaften sind bc>
reitS aufgefordert, in den Antrag des Näheren cin>
zugehen.

Deutschland.
Dieser Tage fand in d r̂ königlichen Eizgiejüerci

in München ein interessamer Doppelgnß Statt, der
viele Zuschaner anzog. Es wnrdcn nämlich das lo>
lossalc Scandlillo Seiner Majestät des Bönigs Ma«
xiinilian l l . für las Slädtedenlinal in îndal» nnd
daü nicht viel kleinere deü Generals Deroy, fnr dic
neue Maximiliansslraßc destinnnl, anf eiil Mal gegos»
sen. Der Schnielzofeil enthielt anocrlhallihnndcrl Zent>
ner Metall nnd die Grnlx vor drmsclde» schloß z>vci
Fornlen ein, in welche anf ein von dein Inspektor o.
Miller gegebenes Zeichen der glühende Strom zwei»
mmig zlimal sieh ergoß. Veioe Güsse siild volltoin»
luen gelungen uild der Keiler dcr bcrnhmten Anstall
brachte sofort ein dreifaches freudiges Hoch anf Se.
Majestät den Honig aus, welchem er einen Toast anf
Professor Halbig, dessen Meisterhand dic herrlichen
Nnnstgrbildc geschaffen hat, uoll warmer Ancrlennnng
folgen liest.

W i n k e l , 4. Frbrnar. Winkel im Nheingan
hat heule die zur Ehre deü vor tansend Jahren am
heutigen Tage in seinen Mauern verstorbenen h. Erz-
oischof Nhabanns angeordnete Jubelfeier nuf eine
wahrhaft imposante Weise begonnen. Allc Häuser
und Häuschen die lange Hanptstraßc hindurch sind mit
Grün und Blumen bcgränzt, und Fahne an Fahne
auf ocu Dächern sialternd, wehte den zahlreichen Vc»
wuiwerern uon Zl'ah lind Fern freundlichen Gruß cnl>
gegen. Dazu kam am gestrigen Abend, an welchem

< der hochw. Herr Bischof von ^imburg mit feinen Vc>
glcitcrn, den« Herrn geistlichen Rath Diehl und Herrn
Dolnvikar Kray. <in der Grenze des Fleckens von,
Veranstalter des Festes, dem Herrn Delanatsverwal.
tcr Spengler, in Begleitung mehrerer Geistlicher lind
an dcr Spiße seiner Gemeinde begrüßt und znr fest.
lich gezierten Kirche geleitet wnrde. noch eine sehr gc>
Inngcnc Illliininalioll.

H-'nte nun erinnerte uns schon in aller Frühe
dic Menge von Andächtigen, die nach der Kirche ström»
ten. wie dnrchdrnngen von dem Eifer fnr die würdige
Verehrung des h. Rhabanus der Rheingan sei; und
alle Diese fanden sich für ihr langes Warten bis znm
beginn deö Hochamtes hinlänglich belohnt, als sie
sahen, wie Hnnderic vor der Kirche stehen mußten,
»veil sich lcin freies Plätzchen in dersclbln mehr fand.
währcno sie dcr höchst feierlichen Darbringnng des
y. Opfers durch den Hcrrn geistlichen Rath Dich!
nnter dcr Assistenz dcS hochwnrdigcn Herrn Bischofs
beiwohnen nnd die ergreifenden Hirtenwottc dcs hoch>
würdigen Herrn übcr die Art und Weise, wie die bc>
gonncne Jubelfeier den Thcilnehmern zliin Seelenheils
gereiche, höre» konnten. Nicht wenig trug znr Er-
höhung dicfer hier oirllricht noch nie gesehenen Feier
oas bischöfliche Seminar von Mainz bei, dessen Zog>
lingc von mehreren höheren und niederen Geistlichen
begleitet, hcntc Morgcn mit Bcnnhnng dcs eigens
wegen dcr achttägigen Jubelfeier von Mainz, jeden
Morgi-n hierher und des AbcndS zurückfahrenden
Dampfschiffes „Delphin" zum Feste kamen nnd durch
ihre lateinische Messe, die sie zur größten Erbauung
und Befriedigung Aller sangen, dasselbe verherrlichen
halsen.

H a n n o v e r , .'!. Februar. Heute ist durch die
Gesepsaninllnng eine die Umgestaltung des Staats»
raths betreffende königliche Verordnung vom 26. Iän>
ner dieses Jahres veröffentlicht, welche folgende Einlei«
tnng hat:

G e o r g der Fünfte, von Gottes Gnaden König
oon Hannover ?c. ?c. Da die Ansführnng des §. 8
Nnscrer Verordnnng von, 1. Angnst v. I . . betreffend
Publikation dcs Bnndcsbeschlusses vom IU. April 18^.'!,
wegen Abänderung des Verfassnngsgcsetzcs von i848,
sowie Aussührnng dieses BllNdcsbsschlnsses. bezw. dcs
Bnndesl'eschlnsscs voin 12. April l8.! l ! eine Umge>
staltliilg Unseres Staatsrathes nothwendig macht, so
heben Wir die Verordnungen vom 14. Febr. 1859
nnd 1!l. Dezember 18K2, s» wie den darnach bestell-
ten Staalsrath nnd alle sonstige dcn nachfolgenden
Vorschriften entgegenstehende Bestimmungen hicrdnrch
auf uud verordnen lvegen des nen zu bildenden
Slaats.Ratheö:

(Folgen !!4 Paragraphen der nenen Verordnung,
oon denc» ^. 1 lautet: Die Wirksamkeit des Staats
Nathes ist theils eine begntachtende, theils eine cnl>
scheidende. Dtr Staatö'Nath hat l) wenn Wir ihn
dazu auffordern. Gutachten zu erstatten über Ent>
würfe ucuer Geseyc oder Verordnungen; übcr Er»
lhcilnng uon Moratorien; über Beschwerden, welche
wider die Enlscheidnng dcs zuständigen Departements»
ministers wegen Zwangscntcignnng von Grnndci-
gcnlhum oder anderen Rechten odcr Gerechtigkeiten
zu Staats« ooer anderen öffentlichen Zwecken an Uns
gebracht werden; über Beschwerden wegen MiL>
branchs dcr Kirchengewalt, übcr Differenzen zwischen
oem znständigen Departcmcntsministcr und dcn Bc>
thciliglen hinsichtlich vorzunehmender Acndernng sol»
chcr Stiftungen, welche für den Unterricht orcr für
einen wohlihätigen Zweck bestimmt sino; über Amts'
suspension anf längcr als cincn Monat, so wie übcr
theilwcisc Entziehung dcs Gehalts und über Dienst«
cnllassung solcher königlichen Diener, die nicht ledig«
lich zur Klasse der Richter gehören; endlich üdcr.
hanpt über sonstige wichtige Regiernngsangelcgen.
heilen; 2) die zwischen den Gerichten und Verwal'
tungsbrhördeu entstehenden Kompctenzkonsliktc zn cnt>
scheiden.)

Schweiz.
B e r n , 4. Fcbrnar. Dcr Sländcralh ist gestern

anf Antrag dcr Kommission in dem Solothnrncr
Bclhnhofkonftikt dem Antrag des Bnndeöralhcs mit
Eininüthigleit bcigrlretcn, wonach also die Zentral'
bahn mit ihrem Rekurs abgcwicscn ist. Hierauf kair
dcr Wcslbahnkonftikt znr Berathung. Die Mchrhci:
dcr Kommission (Fazy. Niggclcr. Dnbs. Bluincr, Stä
belin und Schenkcr) beantragte nnvcrändertc Annah-
mc des nalionalräthlichcn Dekrets. die Minderhcii
(Kappeler) Ertheilnng dcr Zwangslonzession übcr
Murtcn.

Im Prozeß dc Giorgi wird das Urtheil voraus«
sichtlich morgen gefällt werden.

Frankreich.
AIs den Sitz dcr Pariser Konferenzen hat man

irrthnmlich das Elys^c bezeichnet. Die Tnilericn wä«
rcn für die Konferenzen bestimmt worden, wenn der
Kaiser präsidirt hätte. Da dieß nicht der Fall sein
wird, so ist das Palais des auswärtigen Amtes der
berechtigte Plat) für die Zusammenkünfte dcr D i p »
matcn. Dieses Palais ist übcrdieß eines der schön«
sten von Paris.

Als einen interessanten Umstand meldet die „In<
depcndancc", daß Graf Bnol, Baron Bourqucncy
nnd der Fürst Gortschakoff, welche ihre Untcrschristen
nnter dem ersten Frie)cnsprotokoll in Wicn vereinig'
te» , im Beginne ihrer Laufbahn gleichzeitig in Lon>
dou waren, >vo sie vor dreißig Jahren sämmtlich als
Gcsandtschafts'Attach<!'s dienten. Baron Bonrqnrncy
kam damals in Begleitung dcs Hrn. v. Ehatcaubriand
nach England.

Dcr >)sso»sti'l!ilionncl< kommt vor den endlosen
Berichtigungen, Ermuthignugcn, Besänftignngen nnd
Aufklärungen, die ihm nnn seit einiger Zeit jcdcr
nslic Tag bringt, gar nicht mehr zn Athem. Hliitc
sticht cr in eincm, von dcm Rcoaktenr cn clx's nn«
terzsichncteu Artikel den Revolutionären den Staar.
„Hätten dcr Kaiser Napoleon nnd die Königin Vik«
toria linen Krieg dcr Nationalitäten gewollt," sagt
cr ihnen knrz nnd trocken, so wäre dieser ihr Wille
in der Konvention vom 10. April niedergeschrieben
worden. Nachdem sich nun nichts derartiges in die<
ser Konvention befindet, so solgt Hieralis, daß weder
Frankreich noch England etwas derartiges gewollt."

Die „Patrie" bespricht die englische Thronrede.
Nach längeren Betrachtungen über die Unauflöslich'
keil der englischen Allianz läßt sich die ,, Patric"
znm Schlüsse über die Hallung Englands und Frank'
rciehs währcnd der Konfercnzcn folgendermaßen aus:
„Dcr grüne Tisch dcr Konfercnzcn wird für sie sein,
wie daö Schlachtfeld in dcr Krim; sie werden dic
nämlichen Ideen, die nämlichen Anssichtcn, die näm<
lichen Stimmungen mitbringen. I m Grunde gc«
nommcn ist cs der nämliche Friede, dcn wir wollen,
und dieses ist das Wichtige. Dab man Anfangs in
Paris dessen Abschlnß für leichter, als dic öffentliche
Meinung in London gehalten, daß man hcntc in
Frankreich mchr Vertrauen in dic Absichten Rnß>
lands scttt, als unsere Nachbarn, dieses allcs ändett
nichts an dcm End.Nesnltatc. Wir erstreben den
nämlichen Zweck ohne Eifersucht, ohne Zwietracht
nnd fcst entschlossen, den Krieg mit doppelter Encrgic
;n verfolgen, wcnn wir unseren Zweck «icht er«
reichen."

Großbritannien.
L o n d o n , 4. Februar. I n aUcn katholischen

Kirchen Londons wnrde gestern cin Fastenbries Sr.
Emincnz des Kardinal Wiseman verlesen, worin dic
Gläubigen dringend aufgefordert wcrden, anf das von
den Staatsmännncrn Enropa's untcrnommcnc Frie«
oenswcrk dcn Segen des Hiinmrls hcrabzufichen. Zn
oicsein Zwccke soll mchrcrc Soniltagc nach cinandcr
einc h. Messe gclcscn wcrdcn.

L o n d o n , 4. Fcbrnar. Lord Clarendon begibt
sich von hier am I l i . oder l7. d. M. zn dcn Konfc<
renzen nach Paris. Mr. Hammond, der permanente
Unter'Staatssekretär dcö Acnßcrn, dcr >nit Lord John
Russell in Wicn war, wird ihm mit seiner Geschäfts'
kcnntniß zur Seite stchen; außcr diesem begleiten ih
noch dcr chrw. Spencer Ponsonby und Mr. Villicrs
Lister als Sekretäre, Mr. Francis W. H. Eavendish,
als Conzipist. I n dcr Abwesenheit des edlen Lords,
besFgt der Unter<Staatssckrclär, Lord Woodhonse, dic
Oesehästc iin auswärtigc,i Amte. (Dic Stellung des
Vetttcrcn nnd die Mr. Hammond's unterscheidet si^
dadurch, daß Letzterer als Bnrcanbcamtcr scine Stcllc
im auswärtigen Amte unabhängig von Kabinctsvcr'
ändcnmgcn bchält, währcnd Lord Woodhouse's M<
stellung cinc sogenannte parlamentarische ist. nnd l'tt
iedcr ncucn Kabinctsmodifikation anfhörcn kann,)

Das „Mining Journal« bcspricht dcn l ' l 'N'i l^^

vcrschicdcncn Malcn anfgetauchtcn Plan, dic



»K»

st en E n g l a n d s und F r a n k r e i c h s m i t t e l s t !
c i nc r u n t e r i r d i s c h e n E i s e n b a h n zli v e r>
h i n d en, und hält dcn von einem Mr. N . Alistin
ausgearbeiteten Ballplan für dcn allerbesten, Diesem
zufolge wird die unterseeische Bahn cine Länge von
22 englischen Meilen habeii müssen; er will einen
dreifachen, dlirch ovale Bogeliwölblingen von einan-
der getrennten Tuiinrl aulegcn, desscli Malicrwert
uach Hutchisons Maßstab wasserdicht und unverwüst-
lii.' gemacht werden soU. Die höchste Stelle dcs
Tunnels soll in der Mitte des Kanals zu liegen kom>
men und von da nach beiden Allsgängen hin abfallen,
so daß wenn ein Einsturz vorkäme, das Wasser leich-
ter hinausgeschafft werden könnte. Er berechnet dic
Dicke der Schichte zwischen der Wölbnng und dein
Meeresboden ans 60 Fuß. will ll Paar Schienen
^'".rn, zwischen ihnen in der Mitte die Telegraphen'
drahte spannen, dem Tunnel selbst, wenn es nöthig
sein sollte, dnrch ti oder mehr Luftschachtc Ventilation
"erschaffen, deren Oberthcilc zu beucht« und Signal«
chnrmcn i>n Kanal verwendet werden konnten. dabei
neben den Schienen Raum genug für die gebrauch»
lichen Fnßwege lassen und veranschlagt die ganze Zeit
^" znr Herstellung nöthig wäre, auf 7 Jahre, das
"forderliche Kapital anf <i Mi l l . Pf. St . Allen die.
^ Ueberschlägen liegt die geologische Annahme zu

lundc, daß m>u! auf der ganzen Strecke auf keine
andere Schichte als Kalkstein stoßen würde.

^as Vlaul'lich, einhaltend den Untersuehnngs'
l'll'icht von Si r John M'Neill lind Oberst Tulloch
über die Militär »Uebelständc in der Krim vom ver>
L"»gencn Jahre, gibt in seinen, wcitern Verlauft noch
kmc la»ge Reihe von Momenten an, die zusammen,
geiioiumeu gewichtig geinig waren, um die englische
Armee an dcn Rand dcs Verderbens zu bringen. I n
erster Reihe wird hervorgehoben. daß die Soldaten
dei Olo Fort ohne ihre Tornister an's Land gesetzt
wurden und daß sie in Folge dessen volle 6 Wochen
keinen Kleidcrwechsel hatten. I n Balaklawa war
nichts zu lausen; so kam es denn. daß die Kleider
der Leute voll Ungeziefer staken, daß die schmuyigc
Wäsche auf dem Leibe fanlte und stückweise losgelöst
werden mußte, wenn der Soldat in's Hospital ge>
bracht wnrde. Erst Mitte November kamen die Tor.
"Üler .„it Transportschiffen, die inzwischen wieder
Truppe» ""s Varna :c. geholt halten, in Balaklswa
an; so waren denn die Solraten bis Mitte Dezem.
ber. wo die groüc Kälte begann, ziemlich versorgt,
aber die ausgestandenen Entbchrnngen scheinen den
Keim zu Krankheiten gelegt zu haben, den spätere
Pstsgc nicht nlehr unterdrücken konnte. — Es waren
gegen Ende November zwischen 23.000 nnd 24.000
Mann britischer Truppen in der Krim. und der
Dampfer «Prince" halte allein gcnng Kleidungsstücke
nn Voro, tin, diese Armee zu versorgen. Leider ging
b'rscr Dampfer im Sturme zu Grunde, und von da
"u datiren sich die großen Winterlciden der Mann>
^)"ft. ^>^d Raglan gab zwar sofort Befehl, das
^U)>vr„digsto aus Konstantinoprl herbeizuschaffen, aber

, ^ weiteren Sendungen von da und aus Eng<
'^'^ ""lniiglcn, war der Monat Dezember ucrstri.
^ " ltiiD die beiden der Truppen. namentlich der

^'«üken. die keinen trockenen Play zum Liegen, keine
"^te, , „ ^ ^ , ^ Wäschewechsel hatten, war nach

^ Ali^sl^c der Aerzte unbeschreiblich groß. Aber
""ch his^ ^ ^ ^ HlNlptschnld an der mangelhaften

^"msatiol,; denn noch immer lagen seit dem 7,
Member N1.000 rauhe Wolldecken, welche sehr gute
^'»>'te lM^m leisten können. au Bord eines Schif.
^^ in Balallawa. aber Niemand wnßte etwas da>
" " u , liiö sie ei» Zufall cnioecktc, als nian sic lange
"lcht inehr branchie; ein Umstand, der um so uner»
llarlichev ist, nachccm am 18. November vom Haupt»
Quartier anö der Einlmif von 2li,000 Flanell» oder
rauher Wolldecken in Konstantinope! angeordnet »vor-
dcn war. — So wie mail in England vom U>Ncr>
gang des „Prince" Nachricht hatte, wurden unver-
zi'lglich 2'i.000 neue Flanell>ccken abgeschickt, aber
sie konnten nicht vor dem 27. Dezember zur Stelle
sein; mich 2l.4!!0 leere Strohsäcke wurden gleichzci'
t'g abgeschickt, aber in dieser Jahreszeit gab es im
Lager weder Stroh noch Heu, sie zu füllen, nnd das

einzige Auskunftsmittel. zu diesem Behufe Wolle oder
dergleichen ans Konstaniinopel zn verschreiben. war
vernachlässigt worden. Die Negierung in London
war. wie aus dein vorliegenden Berichte zn sehen ist,
weder lässig noch knauserig; sie hatie unter Anderem
auch dafür gesorgt, daß Ende November gegen 12.000
Soldaten »Mäntel in Balaklawa vorräthig waren.
Und doch waren davon Ende Jänner nur erst 9000
ausgefolgt, weil die alte Regulation vorjchricb, daß
jeder Soldat bloß alle drei Jahre einen Mantel be>
kommen solle, und weil Niemand die Verantwortlich«
keit für ein Weiteres übernehmen wollte. I n Scutari
lagen überdicß andere 10.000 Mäntel seit Juli. lind
bei alledem gingen zwei Drittel des Heeres aus
Mangel an warmei» Kleidern zn Grunde, die ihnen
von London zu nichts Anderem als zum Verbranchc
angewiesen worden waren. — Was hier von Decken,
Tornistern und Mänteln gesagt wurde, gilt ebenso
vom Schnhiverl und anderen der nothwendigsten
Dinge. Der ganze Rapport spricht durchaus nicht
gegen die Rcgicrnng in London. Desto lauter ge<
gen das alte System und dessen Vertreter an der
Spipe des Heeres.

Tpauieu.
Man schreibt ans M a d r i d vom 29. Iän>

ner: „Der Finanzmiuister wird den Gesepentwnrf
für Herstellung der Oltrois zurücknehmen. Als theil»
weiser Ersah soll angeblich die Besteuerung der gei»
stigcn Getränke dienen. Der hochivürdigc Bischof
von Osma hat von der Regierung die Erlaubniß er«
halten, in seinen Sprengel zurückzukehren. Die amt'
liehe Zeitung erklärt die heute in dcn Morgenblät.
tern enthaltenen Angaben über die Ruhestörungen in
den baskischen Provinzen und über ein angeblich zn
Viltoria entdecktes demokratisches Komplott von Un>
lcroffiziere» für nnbegründct. Man habe allerdings
llnter der arbeitenden Klasse, in Folge der Bebens»
mittel.Thcu<rnng Anzeichen von Gährnng bemerkt,
die Vorsichtsmaßregeln der Behörden aber liätten
iede Unordnung verhütet; was die Nachricht von dem
Militärkomplott angehe, so sei sie erdichtet."

Wnßlmed.
Warschan , 2. Febrnar. I n unserer Stadt

herrscht die allgemeinste und migehencheltste Betrübniß
über den tödtlichenHintritt des FürstenPaskjlwitsch. Sein
Tod mußte nach dem Stande seiner Krankheit zwar
mit Sicherheit erwartet werden; indessen glanbtc man
ihn doch nicht so nahe bevorstehend, da der Hinge-
schiedene noch unlängst die bestimmte Absicht ausge-
sprochen hatte, zu seiner Herstellung eine Reise nach
Italien unternehmen zu wollen. Der Verblichene hat
sich besonders in der lepten Zeit der allgemeinen Noth
und Bedrängnis die Liebe des Volks durch seine un.
beschränkte Wohlthätigkeit erworben. Allgemein ist
hente die Frage: Wer wird der Nachfolger des Für>
stcn sein? oder werden wesentliche Veränderungen in
der Verwallnng des Königreichs eintreten? Die ver-
schiedenartigsten Gerüchte durchkreuzen heute die Stadt;
alle dürfteu aber nur ihre Basis in Vermuthungen
lind individuellen Wünschen haben. Daß Krasinski.
der seine Stelle interimistisch eingenommen, zn seinem
Nachfolger dcsignirt sei, glaubt Niemand; deml Kra»
sinski ist Pole, und den Polen im russischen Dienst
schenkt man begreiflicherweise kein ernstes Vertrauen.
Viel willkommener wäre dcn Polen der Fürst Gor»
tschakoff, der schon so lange als Militärgouverneur
hier seinen Sip gehabt und durch seine Geradheit lind
unbestechliche Gerechtigkeit sich die allgemeine Achtnng
erworben hat. Am liebsten wäre der Mehrzahl der
Einwohner, die an die guten Zeilen unter dem Groß-
fm-sten Konstantin zurückdenken, ein Vizekönig in der
Person eines der Brüder des Kaisers. Hin und wie-
oer macht sich anch dic Besorgniß gellend, daß we>
seutlichc Veränderungen iu dem ganzen Verwaltungs«
organismus cmtretcu und das Königreich seine Selbst»
ständigkeit mehr als bisher einbüßen werde. — Uli>
sere Petersburger Briefe sind heute mehr wie ge>
wohnlich von Fricdcilshoffnnllgen erfüllt, da das
Gouvernement den unzweifelhaften Willen habe, dem
verderblichen Kampf, selbst mit großen Opfern, ein

Ende zu machen. Der polnische Adel groll l. gleich
dem russischen, wenn auch ans verschiedene-» Grün»
dcn; die Kanftentc uno alle Gewcrbtreibenden oagc>
gen jubeln. Der Verkehr belebt sich von Stunde zn>
Stlilldc mehr. und die Erportprodukic stcigen eben
so sehr im Preise wie die Importprodukte fallen.

Nachrichten aus W a r s ch a u von, ,'l. d. M.
znfolge ist die Leiche des Fürsten Statthalters ans
dcn Zimmern des Schlosses nach der griechischen Ka<
pelle gebracht worden nnd der Zutritt ill derselben
täglich von 1 Uhr Mittags bis li Uhr Abends ge.
stattet. Znr Leichenfeier ist Seine Erzellenz der Herr
Feldmarschalllielitenant v. Parrot ans Wien hier ein«
getroffen.

Amerika.
Die „Patrie" enthält folgenden Anszng eines

Briefes aus S a n Domingo über die Niederlage,
welche Solouqnc durch die Truppeil der Republik
Sail Domingo erlitten hat:

«Eine bewunderungswürdige Waffenthat fand
am 22. Dezember Statt , ein Gefecht zwischen der
Vorhut des dominikanischen Heeres, welches alls einer
von dem General Jose Maria Cabral befehligten Bri»
gade bestand. Dieser General, welcher ausdrücklich
den Befehl erhalten hatte, sich von Las Matas dc
F^rran nach San Ionan de la Magnana znrückzn>
ziehen, führte denselben pünktlich ans und nahm seine,
Stellnng in der Savanna von San Tome. den
Schauplatz des Kampfes, ein. Der Mull) und das
Ungestüm der Dominikaner zeigte sich in einer über
alles Maß glänzenden Weife. Troß seiner unge.
henrcn numerischen Ueberlegenhelt geriety der Feind
iils Schwanken und wich vor der edlen Begeisterung
der Vaterlandsliebe zurück. Kaum war der tapfere
Cabral des Generals Geffrard. Befehlshabers der
Invasionskolonne, ansichtig geworden, als er auf ihn
loseilte, ihn angriff und im Zweikampf erlegte. Die
Uniform und Mililärinsignien des gelöteten Gegners
übersandte der tapsere Eabral sofort dein Präsidenten
Sailtana in sein 1l)0 Kilometer vom Schlachtfelde
entferntes i/ager. welches er als Operatioliszentrum
geivählt hatte. General Cabral begriff die Wichtig«
tcit seines ersten Erfolges nnd vervollständigte, ohne,
weitere Befehle abzuwarten, seinen Sieg aufs G!än>
zcildste. An der Spipc seiner U00 Dominikaner griff
er mnlhig die 10,000 Kaiserlichen an, die in wilder
Flucht davonliefen. Die dommikanische Reiterei stand
unter Befehl Basilio de Solo's. Solouqnc verdankte
seine Rettung nur dem Umstände, daß er eiilsam dnrch
oic tieflil Thalcinfchnittc einer Plantage sioh.

Als Trophäen ließ er dem Sieger seinen Man«
tel und sc'nc Kaiserkrone zurück. Rechnet man dazu
nun noch eine beträchtliche Anzahl Gewehre, Muni«
ll'onslvagcn all»r Art und Arlillericmaterial, so kann
man sich einen Begriff von den Trophäen machen,
welche das National »Museum unserer glorreichen Rc«
publik bereichern werden, die eben so reich an Ruhm,
wie arm an Glück ist. Der flüchtige Kaiser hat bereits
drei Generale und mehrere Offiziere von geriügercm
Range erschießen lassen. Sein Nordheer weigert sich,
dem Vernehmen nach, an einein andern Punkte eine
Invasion zu versuchen."

Tcll'jMphischc DcpcsckM.
' P a r i s , l>. Febrnar. Die „Assemblee natio«

nalc" meldet. R u ß l a n d b e g e h r e e i n e n v i e r «
m o n a t l i c h e n W a f f c u s t i I l si a n d.

' T u r i n , !). Februar. General Lamarmom
wird am 1 " . d. M . eine Reise nach dem Or ient an»
treten.

Neueste Ucbcrlandpost.
- B o m b a y . ,«. Iä.mer. Da der Santals.

u.fstand vorüber ging. s, bezogen die Truppen wie<
'er ihre Kantonirnngen. dagegen sind einige Verstär.
'""gm " " die Grenze gerückt. Ein Dampfer ist nach
vedda zur Unterdrückung des dortigen Anfstandes ab<
icgangen. Gi„ ^o5<r Brand hat sich in Rangun
rclgnet. Man sehäpt den Schaden auf zwölf bis
llnfzehn Laks.

Druck und Verlag von Iguaz v. K'leinmayr <k F. B.,mberg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Bambr r^



Börsenbericht

mis dl-m Abcndl'lattc drv östcn'. kais. Wicner Zeitung.

Wicn !>. Frl'niav, Mitwg^ 1 Uhr.

Papicre >ll'ffült>,! fi^ni. aber auch Wcchsll mid V^Ii,ts».
Osg.ü Schluß l'.sftrt^ sich dic Stmmnm^ fllr allc Gattii»-

g.u (5ffcft.il. ,»!d diss.lt's» hoblU sich M ' ^rt iz.
A», bllill'tcst.» wa^n .Nrcdit»? - >.'!liic» und iicuc Aank-

Aktie». wl'vl'il >rst,rl' 2«<» ' ' , . lcl)tn^ 24<) crr.ichl,»,
Dlviftli u«d Mrtalle blill'l» dilli^cr rfflrirt.

zOU. __ Hanil'iilg 78. — ^w in , ' —. — 1.̂ 'lid^» U».2<»,
— Mailand !<>? '/.. - Pans ! .4

Cia.itsschuldufrschl.'il'un^.,! zu ü"/« 82 ' / , «2 ' / ,
lct!o „ 4 ' , / , " / . 73 ' / . 73 ' / ,
dctlu „ ^"/.. <>4 <N ' .
detlo ,. 3'/.. 5" 4!>'/,
detto „ 2 ' / , " / . 4N ' / . —5«
betto „ « '/« i « ' / . — l 7
detw ' l» N. „ 5 ' / , —

NatilNlal-Aillllic» „ ^ ' /« 8 ' ' ' / . ~ 5 4 " .
kvnil'aid. Vrnlt. ^»llh,» ,. s»"/.. i<^—Ul
^ru»^!!t,asi.-iDl'li.,, ^ , Orft.l. z» 5 "/. «3 ^ l V,

dcllo aodlrn ><irl,'»!>'n,dl> 5" / , ?l» ̂ /, î O
MlMm^cr ^bl i . i . m. !)l, Nl 5"/^ ^>l ! ^
Oldu,!'»^!'! dltw t>,<!o ,. 5"/ , z>l'/, -!»2
Hl'i.h.l ' leNo dcttu .. 4"/„ «:i '.!«>.
Mailänder del!» detto „ <̂ "/« !>< Ul ' / ,
^otlerle-Vluieh.i! ^ '» , ^ahlr l^:N 2'̂ U 2.'l

d.lto d><to l̂ :N> l!N 13^ ' / ,
dltto dctlo !«5>^ UN—U>^ >.

Va»lu-Ol'<i^ati!,'»lN z» !i ' / , "/« >»!> <»"
Amis'«!!,,,, Pl. Sl,,<t l<»U3 Nw.',
<56lo>!N'lcl'>i»s-'''IIti.'» «»l ' / . - !>?
Allisi, dcr l '^rr. .! i l .di l- Anstalt 2 <> 7 . -280 ' / ,

(5!s,!!l'!ihn>,!'s!'ll,chi1>t <!I 2<»<> >1,
^dll 500 stl. 3<i2 3'l2 '/,

M^ddali» - '-'lslit» 2^6 '/. 24<l ' / ,

l , l l r 2. „ !,u!'l>>l>,'ri! 2,> - 30
Daiüpschiss-'.'lslin, <!<l4 <»<>!»

>llto III (z>»i,sil'n ,N« <>20
d^!l0 dcs 5,'ll'yd 4.').'' 4<»0

Wi.!!^-D.n,,,'s»!!!s)!-'<>IstisU <l>3 !04
P.slhcr K.tl.»l'r!,ll!'» - '<»!!<!.!! ."»'.»- <'0
i'l^'yd Pl im, Ot'li^,, »> Slll's») 5"/.. ^6—«!»
Nu>dl'!il)n d.'l!o 5"/ , «7 !"«
(^!l,'qg!,i^.^ d.'Ol' b"/« 7« 7«
Doli.nl ^ IXnüpsschiss- Ol'liz,. 5 ' ^ 7l) K<>
do»!!.' -R'ülschliuc 13 — I3 '/.
(5stnh«zy 40 ft. i!l'se s!8 '/,-<»!>
3l>il!di,chlil̂ '1,'l'>> 23 "/. ^24
M.ld,1.'in'schr „ 23 '/.—24
K,l,kmch'jchc „ l l ' / . ̂  N '/,
Fürst Sain, „ 3̂» V.—40
St. Geums ., 3i»-3U'/.
Pnlffy „ 40 -40 ' / .
K, I. uollwichtigl Dulatro.Kgiv N '/,—2l '/.

Telegraphischer K»»rs- Vericht

dcr SwlUspnpicre vom N. Frlnuar 1836.

StaHtsschi'.l^nschrsib»»^,! . ,<n 5pl«t, fl. in^ 'Ni . U3 < l / l«
detto aus der N^iiolial-'Anltih.' zu 5 ' / . st. in KM. «.'» 3/8
dttto 4 !/2 . „ 74^/4

Darlshe» mil V.llosu»g v, I . l«39. sur 100 st. I^itt
„ 18Ü4, „ 100 ft. 104 l/8

Ml im dsv ö,^>r. Kn'ditmisialt . . . 28ö 3/4 st. i» (̂ i. M ,
Wünidttitl.-^l'Iigat. aodn'lr Kronlünder 77 1/2
ii«l,!f-;'!llli» vr. Stuck 1025 st in l i . M,
ttttien dcr !)ii^.^sicrr. VS<ompte-Gt-

ftllschas« vr. Stuck zu 500 , » . . . . 487 l, 2 ft. in (5. M .
Alticn dcr k. l. priv. östcrr. StaatSriftübal)»-

gtslllschaft zu 200 ft., v,'ll cii^czahlt 327 fl. V. V.
,»i! Ratcuzahlung 3tt3 ft. A. V.

Alti^n dcr Hudwris-Viüz-Gmmidillr Äahn
zu 250 ft. C. M 2>">7 st ill C, M.

tt!t!,u der ösislr. Dmlau-Dampfschijfsahrt
zu 5«0st. (^M <.,«;? ft. in C. M,

Wcchscl.Km's vom N . Februar 18Ü6.

9lugSl'»rq, sür >00 ^»ldt» s^ur. (5w!d. 10<> !/4 Vs. Uso.
ssrmilsuN a. M. lf in 120 st. siidd. Ver-

ci»6-W^)r. i»l 24 l/2 st, .^lß, Guld.) 105 Vs. 3 Monat.
Haml'uig, ,ul U,0 U.n l B^»^', (^uid.ü 77 3/8 2 Mmml.
kondl),!, ,ur 1 'Us»nd Stcvlin^. <l>»uld.n l0-2 l Vs. 3 MliiuU.
Mail>>!!!d, sur 300 Orftcrr. Virc, («uid.ii >0<! 3 4 2 M. u.U.
Paris, nir 3i)<» ssranlm . . Guldc» ,23 l/2 Äf, 2 Ä^nai.
Bularcst. für 1 Guldcn . . . l ' " " 201 1/2 3! T. Sicht,
^onsiailüiiopcl, für 1 Gulden . . i'«'.-, 464 3! T. Sicht.
K. K. vollw. M'nz-Ducatli, . l0 7/8 plj,n<. Aig». W.nc.

Getreid - Durchschnitts -Preise

i» i!aib^ch am li, F»bruar l8ö<».

Oiu Wiener Mctze» ^""P'c„c .̂̂ ..̂

,l. ! kr- j"st^1 fr.
W . ! > » <; : ^ 7 ' ^ ^ .._
.»l l l 'u rntz . . . . . . . :, ^< ;7^ __ __
H a l l ' s r i l c h t 5 — ^ . -
Kl,'rn 4 20 ° - _^
Gnsic 3 ' l : l ' ^ _ . __
Hirse 3 28' . . ^
Heiden 2 ü«z — ^ .
H.isVr 2 ?'/. — ^

K. K. Lo t toz i chnngru .
I n T r i c s t am !>. Fcbruar 1«5<j:

'^9. »9. 2 l . l<». 18.
Dic :,ächstl'n Zichungcn werden am 2l>.

Fcbl'llal- und l . März ltt5<j in Tricst abge-
hallen wcrdcn.

Frclndcllfühl'cr iu Laibach.")
Oisenbahn- «nd Post-Fahrordunug.

^l!,in>nl l» ! ü!f>>!,rl vc>
Schnel lzug ^Aioa^, l l.'a,bacl'

U!,r Hü». Udr .')!,!,,
von L<i!>üch nc»1' Wi>n . . Fliil» » — — H '̂»

Persl)uel»zng
von l!,>ib>!ch n>>ch Wi,"!! . 1!olm, - . — IN —

dio dlo . Alants — — iu ^5
vo« Wi^n nad' ^a>bach . i)^a<l»>. , 3g — —

dlu dto . Fiüh 2 3u — —
Die K.issli wn« >n Mm«!»« ror

Vrilf - (Courier
^'„n l.'a>^,.l' Nc'ch Tr , , ! l . . Alands __ — Z . ^
.. 2li>'st ,. V.nvach . ssrl,!) 7 /,<> — —

P<rsol»ell-(iourier
»on Lail,acl> n^ch 2»i,st . . I lbn idp ^ . — >c> —

» Tric!^ >. i!>>ib^ch . ssruh 2 ,̂ > — —

I. Mallepost
vo» Vail'ach „,,ch Huest . Früh ^. — H

N. Mallepost

» Tr,, , ! ^ i.'.,,l'ach . ssruh » 3<i — —

^ a s i l l l » : V c r e i l l I^asiuoqcdäi!^ nachli der Sterxaüe«),
i,'s!'c^>>l>i»>l v0„ tt Uhr 5rl<!> 0,0 ,» Uiir Al^ol '^ ^^off,>^!, ,»,,
,visl<»sch>»fl>i l ̂ n, l'l'I!»'lrilMli,e» »oü poliüs.l'''» ̂ c>ls^>l'l^ü, ??!si,!
^» l r i l l nn- Mt tq l i .dc l ; ^rsmde süllc» dorck .'illtguidcr ,i„gcsül)!'i
u»b i x^ in Dir>'kl>o»sl>!!lssl>ci)<? u»)r>j>st̂ Ul >u,rd»».

2c l iü tz>, ' l l -^ere i l t U'ür,i<'»,il>, S.I'ilsistci!!''). L's>-.K>U'!,
>N't vc>i> « U!n'FrlU) b i i ,0 Ulir A l ' ^ i os q ,ö f f „e l , i»>l w>ls> "schütt'-
l l .H.», l'e!I.ir,st>ich<„ u„d l'!)l!>is,t'c» Z, ' i l !chr i ! l>». ^ r . ' i ^ r Zu l r , ! ^
scir Ä l i l q l o ' d e l ; ssü'müe !ollc» durch M i l q l i ^ d c r «iogeführs »>tt

VandcH-A tuse i lM (im Kchulg>l,'.»ul>t). mit »>>tull),stol!
sche» u , !0 l .> l» t !< iuU.U> ' , , -Z l>mm! l !Ns«">. i ' s rncr Z u t r i t t : S 0 » » t >, u
l>»d O 0 » ü >" r st >i « von n> l ' i» «.'ü U h r . F r e u i d e können sic!
alich <>» « n t e r n 3><gt» denn M u s , a l « l l u l i o s H r » » D e s c h m a »

H»istorisclicr-T5cr>,'iu (!», '̂ cl'ülqcl'.iüdc). init Bil'lio«
>l>»'k, >,l,!»,i'!l>i,i!>chcr, Urr»nd>!> - und Anlic>»!rä!cn » Sa>N!»l»ng
5r>'i,'r S ü ü i l l f i i r Ä!>!^i i rd»r »nd l>nqis!i!)>I>> Fr!!»t>>'. l >i ̂  ! i a
vo» 5» l',s ̂  UI»r N>il!>,»!llaq. Zl< a»^>r» T a ^ e ^ , l , n ul>»>s A»
»,<!ldu»q d.'l», Vcr^ i»^s, t r , !> i r H r » . D r . ^ l u „ (i)»r>N'l>>L'Ilr, ^«,>

K. k. dffl ' ttt l . V id l i o t l i e t (im Nchulgel'äube, 2, Stock),
mit ,'jl,5»'> Vä»0en. ,77! ft-,l<» , !,>,'!8 Ä l . U ! ^ » . ?x>5 il.mbk.irl.,,
u»c> ,i^, 'plä,ie», Veachtcusio.llh îuch w.cl^u sl,>v>sch,r M^niu
skripl,. I n d>» Moi^'tsn Aüg»!i „»d S^pi^mbrr ul'l'r sp,zi^lsi'
.'l»m>'lee!! l'^i,n Vil ' l l i i t l^sar H^rrn K a s t e t i t z , sonst vo>> ><>—!:>
Uhr Vor- und von 3 —5> Uhr ^t>cl'!!Nlt.lqö fr<'i,i Zu i l i l l ,

5 l . f . botanischer warten >" b,r K,>r>stadt.l-Vorstadt,
i>'u>e>!S der »qcn in i i r ! ^ ! ! Bracke." F r , i> r Z u t r i t t . Notanischrr
Gar i o^ r Hcr r A>>t>r, F l e > < ch >»< a n n,

H5ola>lN«Hof (l a n d w ! r l li s<l'ü f l l i ,-l,, r Nclsuchü,
l, o f > . ncl)>t s»'r H u f c l ^ l ^ g c u » 0 3 h > > r a l z » c ! - ^ > h r . i n s t ' l l , i n d»>

u n t e r n P 0 l a n >, > V o r , t a 0 t " H , > u s ° ' ) t r , ^ i . F r e i , r Z u t r i l t ,

K . k. ^ l a l l d w i r t h s c h n ' t -Gesc l l scha f t u»o vcr I n -
d l l s t r i c - V c r e i t t . in e>r V,ue»verqassc Ha»s<>)lr. !>)5>.

> 2 c l ) t t l i d ' ^ nUomoloquchl uud Co»ch!lic»s^»n»lu!!l, > <i»s-
l,eso»o<r, .»llcr in dü» i>>roll>» Drains .lufg^funde»,» Molluste!.
und I,is.rtt!>.) I n d>l 2ch,lHs^ Haüs-^iir, 76. Aiuusl^unq l">»>
«vs,tz<r der s>i!>>»!<un,i (9cl,c»w>inig in d,-r «H»0>u,ig d>s Herr»
I . V t a r e am al!c„ Mcir t i . )

Spa rkasse ( I a h r» , a r k l p latz Haus^l r . 7s) ?)lo»tüg,
Mittwoch u,!0 «i'amltag uon 9 bis >» Uhr Vormittags.

stjfandanlt l e b e n d a s e l b s t ) D m s t ^ , D o „ r > , r s t a g u»d
^ rc i l ag vo» 6 bis >2 Ut>r V o r m i t t a g s .

") 'Reitr^q,,' für d i >! se )l>>brif wi^rd,,',! l 'sr>il,v!l l!ast ,i»ss«'ne»>ni>',!.

V e r i c h t i g u n ^.
Vl)>, S c i t t deö k. k. ^c>lUcüg^!(!t 'ö ^ N '

t'ach w i ld hicmit l'ekaulit gemacht, daß dcr n,il

dcm dicßgcrici tlichcn, U'tter dcm Datum vom l , '

Dez.'mdcr o. I . , Z, ?'^.',tt, m 0l'„ ^ ibachcl

Zcüll l g5l.'lätt^rn il l Form cioco 3tcckl)>ilf^s o»r>

laul^'artcn Aliklagcdeschliils^' vclfolgle stll^t>^t

An^ct la^te nictt Iakc>d Gcrz lM' vlll^<^ P<tll?,!,

sond.'ln Jakob G^lnuk v , , ! ^^ Pr<ük hc ßc, un^

»och nicht zu 3 la»dc gebracht werden sel, d(l-

hcr die I o v i q ' l i r u n g nock fl)tt^>n ausrecht verblclb^.

I . k, L<nidlSpricht ^'all'ach am 5. F^nmu

l 8 5 U

Z l«5. (3) Nr. 78 li)
A u f f o r d e r u n g

au dcn unwissend wo desmdlicheu M^lth.il iZ M<irz

uiiv slinc .»llsäUi.^n El^et,.

Vmn k. t. Bczirkö.nnlc Wlpp^ch. ,UZ Gciiclt,

wird hi ' init dem Ä ia l l ^n i s Mx iz , deizni l!»l,'claüu

i l l i Auscull).illcs, u„d sciu^i, l i l l i äu i ^ i , E l ^ i , cr.

> i i l uc i l :

^5 !>,!." Ioh. i l i» Pippau „0>, PI l iü i , ' l , , wivo

sic, lucksichtlich del, fül sic aufzustillciidcu <"u!-«llil-i>«j

ad»»,,, die Klage auf Ersil.uoig des (Kigculhtiiu?' d<l

lit, ^llluddlicde der Gült Pl^niina zu!» Uili. N l

2:^601 voilommcndeu ' / , Hl'be dei dicslm Gerichlr

'inglb><icht, worüber die Tagfayuug auf den >4,

Apnl l856 z^ormillagZ ö Uyr angeordnet wurde.

D> dicsllu Oericdtr der AuflMh.il l d«s ?^lal-

Niälis M^irz >i„d sciiirr allfälli^cu î >I)c,> lmblfalilit

ist, so wlirre auf t^ren Gcf,,l)r und Kost.l, Fra»z

Pollsch^k l'l'N 'planioa als Kurator dcstcllt. mit

welchem diese NcchtZsach, nach Vorschrift tcr a. G.

O. alisgctragcn wi>d. Dem Matlhäus März und

seii'rn ol l fäl l ig'!, (5rl?en aber wird eriin'rrt. etüwi«

der dcn allsgsstclitsü I^ertrelcr über die zweckmäßige

^cihaodl i l i ig dicser Neä'IZs.̂ che ^chöiili l'uzuwcisl»

in,d il),n die B lh ' l fe an die H.nid zu gldeii, l'cer adcr

o.in Gerichte eincn ondern S^l iw. i l lcr namhaft z»

inachen, w>d,ig<nsalls sie di? Folgen der Verab«

sä u m u mi a l l lS dcss.-n sich scldft beizn incssen H.U'cN
würden,

K . k Bezirksalul W ippach , a l^ G l l i chs , ain

l . Dezenter l8i»5.

^ . 166. ( 3 ) ' N l ? ' ? ? ^

A u f f o r d e r u n g

an die undckaontl'n Aesitzansprrcher dcr in d l l

Zlcl lergcnicmdc Pla i r ina ^lll» ^ost. N r . 5 5 , 58<»,

58»), 5 6 0 , 5!).'!, 640, !)!)<« n t.>! l>, 99 5 »nd 6 l j lil>

gtüden Orunoft ticke.

V o m k, k Vezir fsamte Wipp. ,ch, als Gericht,

w i rd den unl'ekaimtcn ^csitzansprecheln ocr , in dcr

Steucrgemeiüde 'Pl.ini!ia i l , b Post, N r . 5!», 546,

58;>, ä60 , 5<>3 , 6 l 0 , 9:»2 » , l,<)2 ! i , <>!)5 u»0

6 N liegenden Gllmdstücke Iiieniit kriintert^

Es hade Auto» Ä^zdar von P l .n> ina , wider

sie, rücksichlüch den für sie aufgestellten ^u i - i t ta r .-nl

!><l>,l!>, eine Klage auf Ersitzxng der, in der Stellcr»

a/Mtincc P lan ina »lil^ Post. ^»'r. 5!», 5 8 6 , 58!>,

5 6 0 , 5! )3, 6l<>. 9!>2 » <>l !> , <>9') und 6 l ! üc'

senden Grund stücke l'ei dirs.m Gl. ichte a»gi-l',achl,

worüocr die Tagsayl ing auf »<>„ ,.z. A p l i l l«5<>

^ o l , l , i l l a ^ uin 9 Uhr oor ciesein Girichic ang^ord'

n t wurde.

D a diesem Gerichte die Geklagten unbekannt

Ilüd, fo lvtllde auf deren Gefahr u „ d Kosten H r .

^raoz S c h w o l l von Dol le ine als K l i r a l o r l'est,llt,

mit welchem diese RechlZfache nach ^orsch i i f l der

a. G. O . ausgetr^gen w i rd . Den l iuoetaüiuo l

Geklagten aber w i rd er inner t , entweder den aufge'

stellten Vertreter über die zw.ckinaßige Verha»dl,>ng

dieser Rechlss>>ch>' gehörig anzllweisen lind ihm die

B helfe an die Hand zu g 'dcn, oder al'er de-n l^e-

richte r!u>'i> andern Sachw. i l ler n.nnh.Nt zu machen,

wiongenf. i l ls si>,' die F^'l^ n der 3^r,,i>s>ni>mi»g allcs

oessen sich selbst bcizlninss''" hahen wü,de»,

K. t. Bezirksamt Wippach, als Gericht, an,

7, Dezcmder 1855.

3. !i32. (2) sl.'r. ! 5 l 3 .

E d i k t .

M i t Bezug auf das dttsiämilichr- Eoikt vom

29, Noutmder v. I . , Z. l l l>j45, betreffend len c-re-

lütiucn ^<erkanf der, dem Johann ^e^arzhizl) Vl)>'

Sttachomcr gehmigcn Realität wi,d delannt gc-

macht, das; zu der auf hcnte angcordoltcn Feildie-

tungstagsatznnq kein Kaliflustiger erschienen ist.

K. k, städt. oeleg Bezirl-ß^richt vaidach am

26. Jänner 1856,

Ankündigung.
'Am 17. Februar, daün am

2. und 16. März !. I . , Abends
um 8 Uhr, finden in den Schür-
zeiw reins-Lokalitäten die ge-
wöhnlichen Unterhaltungen mit
Gplel Statt.

Wozu die verehrteil Ver-
einsmitglicder hoftich cin^cladcll
werden.

Von der Direktion. Laibacb
am 10. Februar !85b'

Z . 2 5 0 . l < >

3 Dampfmaschinen.
eine Hochdruck-Maschilu-von 1t> pfel-
dckraft und eme NicOcrdruck-Ma^
sä)ine von l^l Dferdckraft, sind ^l
verkaufen, da solche durch cmc lec-
kere Maschine verseht wurden.

Auskunft hierüber ertheilt die
mech. Spinn- und Webcsadlik «n
Laldach.


